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22 Das Osterspiel der Berliner Handschrift

669 . 1019. 1347 . 1505 zweimal brengen : verlengen 40, : gemengen
591. [Frgt . 222 (: lengen] .

Über den Wechsel zwischen i und e im Ind . praes . der st . V.
der e-Reihe s. S . 31 oben.

Mhd . ö-Schr. oft oi bes. in noit, doit u . ä . Sehr. Jirunt 701 neben
cront (: lont) 1161 . — Umlaut nicht bezeichnet.

Mhd . 0. Neben gew . Sehr , o: Sehr, u, ü in folgen 224 . 227,
ftilget 407, dagegen volgen , folgen 1136. 1178. 2223 ; buffen 167, da¬
gegen hoffen 2128.

Sehr , a in ab , abe 1036. 1081 , 1330 . 1743 ; dach 454 . 783 . 854.
867. 1438. 1671. 1674, Frgt . 5 . 227, edach , ye dach 131 . 1976 (doch
2017 ; 1777. 2046) , nach 1144 . (Diese ab, dach , nach auch thürin¬
gisch , Michels § 37 Anm .) Ferner in ad (d)er und in den sa ?-Formen
(vgl . S . 33 ) . In off. Silbe : claben 608 , hasen 610 , gelobet 2230,
laben Frgt . 265 , grobes 2242 , bedragen 489 . 898 . 1267 , gebaden
Frgt . 244, dazu gebait 343 (aber gebode 1328 u . ö .) , batschaff Frgt.
212 ; ferner in beslaßen 211, slaß Frgt . 109 (vgl . schaß : verdroß
7 : 8) , gesprochen 1089. 2194 , subrachen 1743. 1847 . Vor r + cons.
part , phart , parten 138. 147. 177. 192. 211 . 237 (porten 139) , darf
233 . 626 . 1014 (dort 267. 1930) , wart (verbum ) 505. 852 . 861 . 1386.
1456. 1634. 1861 . 1868 . 1908 . 2080. 2166 . 2199 . 2239 . 2257 , Frgt.
254 worden (part . praet .) 399, art 796, verdarben 2065 , sarge 254.
869 . Frgt . 139, gebarn : verlarn 511 : 12 , verlarn (: Tcorn) 664, vgl.
wort{en) (warten ) 667 , Frgt . 30 und sworts, wo abgesehen von der
verdunkelnden Wirkung von w und r auch an umgekehrte Schrei¬
bung gedacht werden kann . In dacliter 2039 . 2047 (neben dochter
2043) sehe ich die gleiche Erscheinung wie bei a < o vor r + cons . ,nachdem ch und guttur . r hier vor t im Hessischen zweifellos
nahezu identisch sind , so daß auch Wülcker für den Frankfurter
Dial . des MA. PBB . 4 in einem Fall gleiche Wirkung von rt und
cht auf den vorhergehenden Yokal annehmen kann . Ygl . zur Cha¬
rakteristik dieses r etwa Crecelius (Oberhess . Wb . , Darmst . 1892
bis 99 ) S . 626 : „nicht verliert . . . sein ch und erscheint . . . so ge¬
sprochen , daß man ein r hinter e zu hören glaubt .

“
Mhd . ü . — Nirgends diphthongiert . Umlaut nicht bezeichnet.
Über Sehr , ue vor r s . unter r S . 18.
Mhd . u . — Sehr , o rivalisiert stark mit u in jeder Stellungdes Vokals . Für das « vor Nasalen habe ich berechnet , daß sich

Sehr , u und o etwa die Wage halten ; dies Verhältnis mag auch
für die übrigen Fälle zutreffen . Die Bezeichnung des Vokals
wechselt unruhig auch im einzelnen Wort ; nur in wenigen der
öfter belegten ist eine Entscheidung nach einer Seite wahrzu-



Ms . germ . Fol . 1219 23

nehmen . Nur diese notiere ich . Der Umlaut ist nicht bezeichnet,
doch scheint er die Entscheidung für regelm . o zu begünstigen.
So stets o für ü in trogener , konnig , worde (conj . praet .) , boße
(Büchse ) . Immer auch in soln , solt in Analogie zu ivollen; unter
Systemzwang in den u- Formen von kommen : kommest 1439 u . ö.
Ferner in fromme(n) subst . und verb . , dorch, gnong, son (e) (filius)
1520 . 1901 . 2276 , sonne 1588 , sommer 605 . 2010 u . a . Immer u (v)
in vns, vmbe, vnd, in den Zahlwörtern hundert 1862 . 2246, funff
657 . 924 . 1652.

Einmal Sehr , ü in fül 1994 neben ful (le) 685 . 689 und Smackfol
(vgl . die für die Qualität des Lautes in ful bezeichnende Deutung
dieses Namens v . 685 . 1994) .

Reime : unscholt : holt 41 , volck : scholt 325, dorchholt : erfolt 1548,
schon : son 1900 , warten (verbis ) : ortel 1908, judden : rodden 1162 (vgl.
regelm . Sehr , orlaub 1997. 1999. 2034 . 2041) , fanden : kommen 1472,
vernommen : funden 1484 , willekommen: betwongen 1598 , ferner die
zahlreichen Bindungen von frommen (subst . und verb .) : kommen
(inf . und part . praet .) 13 x und : -nommen (part . praet .) 151 . 1141.

Sehr , a (<o <n) in boßenschaß : verdraß 7.
Bei ane geschaffen 515 , an eben 1673, anschuldiges 1543 handelt

es sich offenbar um Kontamination des on < un mit äne, vgl . Michel
Wyssenherres Ged . v . d . edeln hern v . Br . ed . Seehaussen 11 , 5

anverzeyt (Starkenburgischer Schreiber 1474) .
wynderlich 249 neben wunderlich 51 , ivonderlich 727 ist nicht

als graphische Entgleisung anzusehn . Dieselbe auffallende Form
findet sich in dem Aisfelder Passionsspiel (ed . Froning DNL .)
3406 . 4880 ; jetzt weist Hopfner (German . Abhandl . 45, Breslau
1913) S . 11 auch in dem hennebergischen sog . Innsbr . Ostersp . 375
winderlich nach und erinnert dazu an dieselbe Erscheinung in
Stolles Erfurter Chronik ZfdA . 8 , 308 und 310 . Es handelt sich
scheinbar um litterarische Herübernahme des Wortes mit seiner
obd . Umlautsqualität . Daß man ein Ohr für diesen obd . Umlaut
hatte , zeigt in unserm Denkmal die Kontamination von sinlichkeit
2213 . 2222 = syntlichkeit 2206 = suntlichkeit 2172 mit suntlichen
1816 und sunde.

Mild . ie . Im allgem . willkürlich wechselnde Schreibung ie, i , y,
vgl . etwa slissen : verdrissen 147, genyßen : slissen 191 , verdrießen :
genießen 1802 . — Reime : csyt : dyt 751, hie !) : fry 1190. — Schwierig

1) Bei der Bindung wen suchestu hie : fru 1127 liegt Verderbnis vor, Me
ist zu streichen . Die beiden Zeilen gehören alter Osterspieltradition an , vgl.
Wiener O. 326,19.
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